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DWG-ZERTIFIZIERTES  
WIRBELSÄULENZENTRUM
Klinik für Neurochirurgie
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Leistungsspektrum
Geprüft wird zunächst immer die Option einer rein 
konservativen Behandlung. Im Fall anhaltender Schmerzen 
oder neurologischer Ausfälle, wie Lähmungen oder 
Blasenstörungen sowie bei Tumorerkrankungen oder 
instabilen Wirbelbrüchen, ist jedoch in der Regel eine 
Operation erforderlich. Das Behandlungsspektrum um-
fasst die operative Versorgung von verschleißbedingten 
Krankheitsbildern (Bandscheibenvorfälle, knöcherne 
Einengungen des Spinalkanals oder Wirbelgleiten), 
aber auch die Entfernung von Tumoren mit Befall von 
Rückenmark oder Wirbelkörpern. Außerdem versorgen 
wir als Partner des regionalen Traumazentrums am Cle-
menshospital regelmäßig Patienten mit unfallbedingten 
instabilen Verletzungen der Hals-, Brust- oder Lenden-
wirbelsäule mit oder ohne Rückenmarkbeteiligung. 
Dafür halten wir eine 24-stündige OP-Bereitschaft vor.

Diagnostik und technische Verfahren 
Der medizinische Fortschritt der letzten Jahre, gerade 
auf dem Gebiet der Wirbelsäulenchirurgie, ist enorm. 
Bereits zur Planung der Therapie stehen uns über die 
Klinik für Radiologie modernste diagnostische Unter-
suchungsmethoden zur Verfügung wie 3D-Rekonstruk-
tions-CT oder hochauflösende Kernspintomographie 
(MRT). Neben dem standardmäßigen Einsatz von OP- 

Mikroskopen kommen mit der Neuronavigation und 
dem 3D – C-Bogen auch neuste computergestützte 
Operationsverfahren regulär zum Einsatz, wodurch Veran-
kerungsschrauben bei instabilen Frakturen millimetergenau 
platziert und kontrolliert werden können. Bei Eingriffen 
am Rückenmark, zum Beispiel bei Tumorentfernungen, 
erhöht die kontinuierliche Ableitung der Nervenströme 
während der laufenden OP (Neuromonitoring) die Si-
cherheit im Hinblick auf ein gutes funktionelles Ergebnis. 
Bei längerstreckigen Stabilisierungen mit möglicherweise 
erhöhtem Blutverlust erhält der Patient im Bedarfsfall 
das über einen Cell-Saver gesammelte und aufbereitete 
Blut am Ende des Eingriffs wieder zurück, sodass die 
Verwendung von Fremdblut-Konserven auf ein Minimum 
reduziert werden kann. 
 
Angebotene OP-Techniken 
So vielfältig und komplex sich die Krankheitsbilder dar-
stellen, so verschiedenartig sind auch die Behandlungs-
methoden, die bei uns individuell für jeden Patienten 
abgestimmt werden. Das Hauptziel ist dabei grundsätzlich 
die Entlastung von Rückenmark und Nerven unter Erhalt 
der Wirbelsäulenstabilität. Je nach Pathologie ist für uns 
die Wirbelsäule von vorne, hinten oder seitlich zugäng-
lich, falls erforderlich, sogar über den Brustkorb oder 
die Bauchhöhle in Zusammenarbeit mit den Kollegen aus 
der Klinik für Thorax- und Allgemeinchirurgie. Inzwischen 
werden von der Industrie eine Vielzahl von Implantaten 
zur Verfügung gestellt, die je nach Erfordernis individuell 
Anwendung finden, vom Bandscheiben-Ersatz (starr 
als Cage oder flexibel als Prothese) über Platzhalter für 
ganze Wirbelkörper bis hin zu Schrauben-Stab-Systemen, 
die auch minimal-invasiv über kleine Hautschnitte gesetzt 
werden können. Dadurch ist der Patient nach der Ope-
ration schneller mobil und der stationäre Aufenthalt 
verkürzt sich auf wenige Tage. Testungen und operative 
Verfahren der Schmerzmodulation (SCS) bei chronischen 
Schmerz-syndromen nach ausgereizter Therapie runden 
unser Behandlungsangebot ab.

Begleitende Behandlung und Nachsorge 
In Zusammenarbeit mit der Klinik für Anästhesie 
und unserer Pain Nurse wird eine individuell 
abgestimmte medikamentöse Behandlung der 
OP- und Wundschmerzen gewährleistet, falls er-
forderlich unter vorübergehendem Einsatz einer 
Schmerzpumpe, die der Patient bei Bedarf selbst 
aktivieren kann. Unser multiprofessionelles Team 
aus Ärzten, Pflegekräften und Therapeuten bietet 
eine Rundum-Versorgung für die bestmögliche 
Genesung. Über unseren Sozialdienst wird zeitnah 
die rehabilitative Weiterbetreuung geplant, je 
nach Wunsch und Erfordernissen ambulant oder 
auch stationär. Für Patienten mit komplexen 
Krankheitsbildern wie voranschreitenden 
Tumorerkrankungen oder Querschnittsyndromen 
arbeiten wir mit hochqualifizierten und spezia-
lisierten Kooperationspartnern eng zusammen, 
so dass auch hier die operative Akutversorgung 
mit der erforderlichen Nachbehandlung Hand in 
Hand geht.

Ihr Team der Neurochirurgie am Clemenshospital 
Zertifiziertes Wirbelsäulenzentrum der DWG

CT-3D-Rekonstruktion 
der Halswirbelsäule nach 
Wirbelkörperersatz und 
neuronavigierter Schrau-
ben-Stab-Spondylodese.

Liebe Patientinnen 
und Patienten,
liebe Kolleginnen  
und Kollegen,

das Wirbelsäulen-
zentrum ist Teil der 
Neurochirurgischen 
Klinik des Clemens-
hospitals. 

Als eines der ersten Wirbelsäulenzentren in Deutschland 
wurde es von einer unabhängigen Prüfungsstelle nach den 
strengen Vorgaben der Deutschen Wirbelsäulengesellschaft 

(DWG) erfolgreich zertifiziert. 


